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Unteritalien.

Die Spina war nicht parallel zu den Stufenbauten gerichtet, fondern hatte eine dazu fchiefe Richtung;

am Anfang, wo das Rennen begann, war der Raum der Arena breiter als am Ende.

Tierhetzen und Gladiatorenkämpfe wurden in fpäterer Zeit bisweilen gleich—

falls in den Zirkusanlagen aufgeführt; doch find letztere in der Regel in das Amphi-

theater verlegt worden. Bei den Römern war das Amphitheater (ringsumlaufen—

der Schauplatz) ein zu Kampffpielen der Fechter und wilden Tiere beltimmtes

Gebäude. Urfprünglich war es ein Zirkus, an beiden Seiten mit Zufchauerplätzen

verfehen. Später machte man die »Arena« rund und führte die Bankreihen fiaffel-

förmig hintereinander auf.
Auch diefe Bauwerke find in dem genannten Bande (Abt. 1, Abfchn. 3, D, Kap. 18, d: Bauten für

amphitheatralifche Spiele) diefes »Han‘dbuches: eingehend befchrieben. Aehnlich wie im römifchen

Theater erhoben fich die Sitzplätze in mehreren Rängen, die durch Gürtelgänge voneinander getrennt

waren; den oberften der letzteren umgab eine Säulenhalle; radial angeordnete Treppen teilten die Sitz-

reihen in szei. Der Zufchauerraum konnte auch mit einem Zeltdach überfpannt werden, deffen Auf-

ziehen durch Seefeldaten gefchah. Für die Abhaltung von Seegefechten konnte in vielen Amphitheatern

die Arena unter \Vaffer gefetzt werden.

Die Sitzreihen wurden entweder durch Mauern unterfiützt, die konzentrifcb zur elliptifch oder

oval gef’talteten Arena errichtet waren, oder es. wurden nur einzelne Mauerpfeiler angeordnet, die, durch

Gurtbogen und Gewölbe miteinander verbunden wurden. Aus Stein konftruierte Treppen führten zu den

Gürtelgängen. _,

Das gröfste Amphitheater war wohl das Koloffeum zu Rom (Fig. I u. 2),

welches von. Tz'hzs im Jahre 80 nach Chr. vollendet und mit hunderttägigen Kampf—
fpielen eingeweiht wurde, wobei 5000 wilde Tiere zu Tode gehetzt und auch

Seegefechte aufgeführt wurden. Das Koloffeum fafste 40000 bis 50000 Zufchauer

(nach einigen Schriftltellern 87000, nach anderen fogar 107000).
Es hiefs urfprünglich Amphil/xeaizwm Flaw'um und fährt [einen jetzigen Namen etwa feit dem

VIII. Jahrhundert, wahrfcheinlich nach dem Kolofs des 1Vero. Der Gefamtumfang des elliptifchen

Baues beträgt 524111 bei 48,5om Höhe. An den Enden der Achfen befanden fich die vier dreifchiffigen

Haupteingänge (Fig. 2): die beiden Eingänge an den Endpunkten der kleinen Achfe (gegen Efquilin

und Caelius) waren für den Kaifer, die beiden anderen für den feierlichen Aufzug beim Beginn der

Spiele, fowie zum Hereinfchaffen der Tiere und der Mafchinen befiimmt. Die Zufchauer gelangten durch

die Arkaden des unterflen Gefchofles, welche mit Nummern bis zu LXXVI bezeichnet waren, und dann

durch die anfchliefsenden Treppen hinauf zu ihren Plätzen. Die Längenachfe des ganzen Bauwerkes

mifst 187,11 m und die Querachfe 155,64m; die Arena hat eine Längenachi'e von 85,76!!! und eine Quer-

achfe von 53,621“; unter derfelben befanden lich Kammern und Käfige für die wilden Tiere.

Im Jahre 248 feierte Kaifer Plzi11'ppus mit prächtigen Spielen das rooojährige Beftehen Roms.

405 fchaffte Hanoriur die Fechterfpiele ab, weil fie (ich mit dem Geifte des feit Konßantin herrfchenden

Chriftentumes nicht vertrugen; doch dauerten die Tierkämpfe bis nach den Zeiten Theaderit/L der Großen

fort. 442 wurde das Kolofi'eum durch ein großes Erdbeben befchädigt und wahrl'cheinlich 445 von

Theodoflu: II. und Valehtinian III reftauriert.

Der erhaltene nordöfiliche Teil (gegen den Efquilin hin, Fig. I) hat 4 Gefchoffe, von denen die

3 unterfien durch Arkaden gebildet werden; die Pfeiler derfelben find mit Halbfäulen (im Erdgefchofs

von dorifcher, im I. Obergefchofs von jonifcher und im II. Obergefchofs von korinthifcher Ordnung) ge-

fchmückt. Das III. Obergefchofs zeigt eine Umfalfungsmauer mit Fenfiern zwifchen korinthifchen Pilaftern.

Die Sitzreihen find nach aufsen durch zwei Arkadenreihen gefiiitzt, nach innen zum Teile maffiv

untermauert. In jedem vierten Bogen führt eine Treppe hinauf; aufserdem laufen zwifchen den Reihen

Gänge hin. Die vorderlte Sitzreihe, das Podium, war für den Kaifer, die Senatoren und die veftalifchen

]ungfrauen bettimmt; der Kaifer hatte einen erhöhten Platz (Pulw'nar), die anderen Ehrenfeffel.

In Unteritalien fcheinen die Amphitheater zu Capua und Pozzuoli die be-

deutendf’ten gewefen zu fein; doch gehört auch dasjenige zu Pompeji nicht zu den

kleinlten Bauwerken diefer Art.
Das Amphitheater zu Capua (Fig. 3) mit [einen Achfenlängen von 169,39 >< 139,60m und den Arena-

abmeffungen von 76,12 x 45,35!“ iii eines der älteflen und größten Bauwerke diefer Art in Italien. Von


